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Wenn Buddha CEO wäre..
Vier Wahrheiten und acht Pfade für erfolgreiches Leadership und glückliches Leben

Unternehmen und Menschen unterliegen den vier edlen Wahrheiten Buddhas - ob sie wollen 
oder nicht. Diese sind Erstens, der Kampf ums Überleben, Zweitens, die Tatsache, dass Gier, 
Hass und Verblendung Probleme mit sich bringen, Drittens, dass es in der Hand eines jeden 
Unternehmens selbst liegt, Probleme zu vermeiden und Viertens, dass der 8-fache Pfad zum
Erfolg, zum Wohle aller führt. Bei den 8-Pfaden geht es um Weisheit, Moral und Konzentration. 
Die Zukunft gehört den Unternehmen, deren CEOs die acht Pfade des Erfolgs berücksichtigen. 

Vorab: Jeder ist CEO, sei es für 
ein Unternehmen, für seinen 
Bereich, seine Abteilung, seine 
Aufgabe, aber auch seine Fa-
milie und vor allem für sein Le-
ben und sich selbst. Die 4 
Wahrheiten und die 8 Pfade 
gelten für jeden – beruflich wie 
privat und spiegeln Grundwerte 
der meisten Glaubensrichtun-
gen, Religionen, Lebensphilo-
sophien oder Lehren.

Buddha spricht von den „vier 
edlen Wahrheiten“, denen jeder 
unterliegt – nicht nur die Men-
schen, nein auch Unterneh-
men. Diese gilt es, als CEO zu 
erkennen, zu akzeptieren und 
zu berücksichtigen.

Die 1. edle Wahrheit

Es gibt Schwierigkeiten im Le-
ben, das wissen CEOs, Unter-
nehmer und die Mitarbeitenden. 
Diese begründen sich im im-
merwährenden Kampf ums 
Überleben. Doch genau diese 
Schwierigkeiten bieten die Mög-
lichkeit, sich zu verändern –
wenn man sie als Chance ver-
steht.

Die 2. edle Wahrheit

Der Mensch sucht die Ursachen 
für Probleme meist „im Außen“. 
Es sind immer die anderen 
Schuld, die äußeren Umstände –
doch diese unterliegen nicht un-
serer Kontrolle.

Was wir kontrollieren können, 
sind wir selbst. Probleme entste-
hen durch unser Streben nach 
etwas, durch „haben wollen“ und 
durch Unersättlichkeit. Dieses 
Verlangen bezieht sich einerseits 
auf Reichtum im materiellen Sin-
ne, aber auch auf Vergnügen, 
Macht, auf „wichtig sein“ oder ge-
liebt werden wollen – uns durch 
etwas von außen „glücklich ma-
chen zu wollen. Buddha spricht 
von den drei Geistesgiften Gier, 

Hass und Verblendung, die 
man vermeiden kann, indem 
man mehr nach Innen blickt 
und Ursachen und Lösungen 
bei sich selber sucht. Jede 
Veränderung beginnt bei ei-
nem selbst.

Die 3. edle Wahrheit

Jedes Unternehmen und je-
der Mensch hat die Möglich-
keit, seine Probleme zu lösen. 
Es liegt an jedem selbst, neue 
Wege zu gehen und sich 
künftigen Schwierigkeiten zu 
entziehen. Werden deren Ur-
sachen beseitigt, kommt alles 
in Fluss. 

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er keine Schuld 
bei anderen suchen, son-
dern nach innen blicken, 
seine Antriebskräfte er-
kennen und versuchen, 
sich und sein Unterneh-
men zu ändern – nicht die 
Rahmenbedingungen.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er jede Schwie-
rigkeit, jedes Problem, je-
de Unwegsamkeit und je-
de Kritik dankbar anneh-
men und als Signal ver-
stehen, das ihn zur positi-
ven Veränderung führen 
will.
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Durch eine offene und kritische 
Innenschau, gepaart mit rech-
tem Handeln, gelingt es, Erfolg 
und Glück zu erfahren.

Die 4. edle Wahrheit

Zur Überwindung von Schwie-
rigkeiten dient der „8-fache 
Pfad“, der zeigt, wie anstelle 
von Egoismus, Anhaftung und 
Besitzgier künftig Menschlich-
keit, Wohlwollen, Mitgefühl und 
ein Leben in Verbindung mit 
anderen (Unternehmen und 
Mitarbeitenden) zu führen ist. 

Rechtschaffenheit auf allen 
Ebenen ist der Weg zum Erfolg
und einem Leben in Einklang.

Die acht Pfade des Buddha 
als CEO

Acht Prinzipien beschreiben im 
Buddhismus einen Weg, wie 
Probleme vermieden werden 
können. Diese gelten gleicher-
maßen für Menschen wie Un-
ternehmen und deren Lenker:

1. Rechtes Sehen
2. Rechtes Denken
3. Rechtes Sprechen

4. Rechtes Handeln
5. Rechtes Leben
6. Rechte Anstrengung
7. Rechte Achtsamkeit
8. Rechte Konzentration

Unter „rechte/s“ ist angemessen, 
aufrichtig, rechtschaffen und 
stets das Ganze berücksichti-
gend zu verstehen. Die ersten 
beiden Regeln fokussieren auf 
das Denken und die Gesinnung, 
das „Wollen“. Sie sind die Aus-
gangspunkte unseres Tuns. Die 
Pfade drei bis sechs beziehen 
sich auf ethisches, menschliches, 
sittliches Verhalten, können mit 
Nachhaltigkeit übersetzt werden
und spiegeln sich in unserem 
Tun wieder. Die beiden letzten 
Regeln zielen auf mentales und 
geistig-spirituelles Training ab, 
um ein erweitertes Bewusstsein 
zu erlangen und eine vertiefte
Betrachtung der Welt zu ermögli-
chen.

Erster Pfad: Rechtes Sehen / 
Rechte Ansicht

Rechte Einsicht hilft, die Dinge 
so zu sehen, wie sie wirklich 
sind. Eine subjektive Wahrneh-
mung führt oft zu einem verzerr-
ten Bild: Zu jedem Sachverhalt 
gibt es zahlreiche Standpunkte. 
Ein Blick in die Abteilungen vieler 
Unternehmen verdeutlich die 
Problematik: Jeder sieht nur sich, 
seine Situation, seinen Rahmen, 
seine Ziele – der Blick fürs Gan-
ze und ein Gesamtziel sind nicht 
vorhanden. Es wird isoliert gear-
beitet und optimiert - Hauptsache
es hilft dem eigenen Bereich, 
auch wenn es dem anderen 
schadet.

Der Pfad der rechten Sichtweise
meint auch Toleranz, meint auch, 
den eigenen Standpunkt verlas-
sen zu können, der zwar eigene 
Vorteile bietet, aber dem Ganzen
nicht dienlich ist. Eine Situation 
von verschiedenen Seiten zu be-
leuchten, erfordert einen Schritt 
auf andere Menschen und Abtei-
lungen, aber auch Lieferanten 
und Kunden zuzugehen, um ihre 

Perspektiven wirklich zu ver-
stehen, eine offene Kommu-
nikation zuzulassen und eine 
Lösung zum gemeinsame
Wohle, zum langfristigen Er-
folg aller zu ermöglichen. 

Eine objektive Sichtweise, die 
die Ist-Situation neutral wahr-
nimmt, ist Ausgangspunkt für 
anstehende Veränderungen.
Werden Veränderungen von 
einer falschen Basis abgelei-
tet, führen sie zu falschen Er-
gebnissen.

Zweiter Pfad: Rechtes Den-
ken / Rechte Gesinnung

Rechtes Denken ist eine Auf-
forderung, die Gedanken 
stets zu überwachen: Sind es 
„heilsame“ Gedanken, also 
Gedanken, die mir und den 
anderen Wohl bescheren, 
oder schaffen sie mir und an-
deren Leiden?

Rechte Gesinnung ist der Ent-
schluss zum Nichtschädigen
anderer, ist ohne Habgier, ist 
achtsam, ist großzügig. Es 
geht darum, die Dinge mit der 
richtigen Einstellung zu tun 
und nicht, um etwas zurück-
zubekommen oder anerkannt 
zu werden.

Häufig gibt es versteckte Ab-
sichten (bewusst oder unbe-
wusst), mit dem Ziel etwas

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er seinem persön-
lichen Blickwinkel nicht 
zuviel Gewicht geben, 
sondern die Ist-Situation 
sachlich und offen, ggf. mit 
neutraler Unterstützung, 
analysieren und sehen -
losgelöst von seinen per-
sönlichen Interessen.

So würde er all sein Tun
stets vom richtigen Aus-
gangspunkt beginnen und 
so optimale Ergebnisse 
erzielen.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er sich Nachhal-
tigkeit (ökonomisch, sozial, 
ökologisch = People, Pla-
net, Profit) auf die Fahnen 
schreiben und sein Unter-
nehmen konsequent daran 
ausrichten.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er einen analyti-
schen Blick fürs Ganze 
haben (nicht nur auf sich 
oder sein Unternehmen) 
sein Glück selbst in die 
Hand nehmen und sein 
Handeln mit rechtschaffe-
nen Werten in Einklang 
bringen.
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Positives für sich selbst zu er-
reichen. Bevor man handelt, 
soll man seine Gedanken hin-
terfragen, sich des wahren Mo-
tivs bewusst werden und stets 
prüfen, ob sein Tun anderen 
schadet.

Sowohl Daimler Benz als auch 
Porsche haben u.a. gezeigt, 
wohin Habgier führen kann - zu 
massiven Verlusten. Unter-
nehmen, die beispielsweise ihre 
Mitarbeitenden oder Lieferan-
ten knebeln oder ihre Kunden 
binden statt begeistern, haben 
keine rechte Gesinnung und 
nur kurzfristig Bestand.

Dritter Pfad: Rechte Rede,
Rechtes Sprechen

Der dritte Pfad meidet Lüge, 
Verleugnung, Beleidigung und 
Geschwätz. Reden basiert auf 
den Gedanken und kann wie 
diese auch heilsam oder un-
heilsam, nützlich oder unnütz-
lich, wahr oder falsch sein. Das 
richtige Wort, zur richtigen Zeit, 
wenn es wahr, höflich und dien-
lich ist, kann Wunder bewirken. 
Eine Lüge aber, oder Wahrheit 
zum falschen Zeitpunkt, vom 
Hass getrieben oder unhöflich 
vorgetragen, kann zu Proble-
men führen.

Wie oft werden in Unternehmen 
Entscheidungen schlecht oder 
zum falschen Zeitpunkt kom-
muniziert. Beispielweise das 
Bekanntwerden, dass der Fuß-
ballprofi Mario Götze vom Riva-

len Dortmund zu den Bayern 
wechselt - und zwar kurz vor 
dem Championsleague-Finale -
war wenig förderlich. Ein Blick in 
die Politik zeigt ebenfalls, welche 
negativen Auswirkungen undien-
liche Kommunikation hat – die 
Glaubhaftigkeit und der Respekt 
gegenüber unseren Politikern ist 
eher gering.

Vierter Pfad: Rechtes Tun / 
Rechtes Schaffen 

Das rechte Tun ist frei von Angst, 
handelt zum Wohle aller und im-
mer den Umständen angemes-
sen. Es vermeidet Töten, Steh-
len, Missbrach und Übergriff. Je-
der muss sein Tun vor allem vor 
sich selbst verantworten.

Die Würde und Freiheit von an-
deren, Achtung, Wohlwollen und 
der Respekt vor dem Leben sind 
die obersten Prinzipien. Das 
rechte Handeln gründet auf Ein-
sicht und tiefem inneren Verste-
hen des Lebens und der Liebe.
Rechtes Tun führt zu Frieden, 
Ruhe, Harmonie, Weisheit, Wohl-
befinden, Gesundheit, Erfolg und 
Glück. Es betrifft auch jeden 
selbst, denn jeder Mensch, der 
selbst glücklich ist, macht „das 
Ganze“ glücklicher.

Ein CEO, der ein wirklicher Lea-
der ist, dem die Mitarbeitenden 
(Lieferanten und Kunden) mit 
Begeisterung folgen, der in der 
Gesellschaft und der Wirtschaft 
hoch angesehen ist, achtet stets 
auf seine Wahrnehmung, seine 

Gedanken, seine Worte und 
sein Handeln und richtet alles 
am Wohle des Ganzen aus, 
agiert nachhaltig und ist da-
durch erfolgreich.

Schlecker und Praktiker - wie 
auch viele andere Unterneh-
men haben gezeigt, wie man 
es nicht macht. Die einen sind 
pleite, während der Wettbe-
werb floriert.

Fünfter Pfad: Rechtes Le-
ben / Rechter Lebenserwerb

Im Buddhismus geht es um 
ein Leben, das anderen nicht 
schadet. Ausbeute, Betrug
und Egoismus sind zu unter-
lassen. Geld nur so zu ver-
dienen, dass es Menschen, 
Tiere und der Umwelt nicht 
schädigt und so auch den ei-
genen Geist nicht quält.

Jeder muss für sich die Frage 
stellen, ob er mit seinem täg-
lichen Handeln in den Spiegel 
schauen kann, ob seine Tä-
tigkeit auf einer guten Moral 
basiert, anderen keinen Scha-
den zufügt und bei Bedarf 
Um-Denken und Um-
Handeln. Wer kein rechtes 
Leben führt, muss sich nicht 
wundern, wenn eines Tages 
„das Leben“ sich ihm gegen-
über auch nicht so verhält, 
wie er es sich wünscht. 

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er sein Handeln, 
die Ausrichtung des ge-
samten Unternehmens an 
edlen Zielen und recht-
schaffenen Werten aus-
richten.

So wären seine Gedan-
ken, Worte und Taten 
stets in Einklang - er wür-
de als wahrer Leader ge-
sehen werden.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er auf seine 
Kommunikation achten, 
und diese konsequent mit 
rechtschaffenen Werten in 
Einklang bringen.

So würde er bei Mitarbei-
tenden, Lieferanten und 
Kunden als loyaler und 
ehrlicher Manager er-
scheinen.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er sein Denken, 
seine Ziele und seine Wer-
te regelmäßig und kritisch 
beobachten und bei Be-
darf nachjustieren.

So wäre er immer auf dem 
rechten Weg – auch wenn 
sich die Rahmenbedin-
gung der Gesellschaft än-
dern.
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Jeder CEO sollte seine Vision 
und Mission, die Ziele, die Stra-
tegie am fünften Pfad spiegeln, 
klar definieren und kommunizie-
ren, wenn er langfristig erfolg-
reich sein will. Er muss die Pro-
dukte, Services und Projekte 
konsequent daran ausrichten 
und einen kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess etablieren, 
innovativ sein.

Auch große Unternehmen wie 
Nokia, Sony und Phillip Holz-
mann bspw. mussten und müs-
sen erleben, was unmorali-
sches Handeln und verschlafe-
ne Innovationen bedeuten. Und 
auch Apple steht in der Kritik, 
insb. im Hinblick auf das abge-
schottete System und man-
gelnde Nachhaltigkeit.

Sechster Pfad: Rechtes Stre-
ben / Rechte Anstrengung

Rechtes Streben bezeichnet 
den Willen, unsere Absicht. Es 
geht darum, das Denken zu 
überprüfen, Negatives wahrzu-
nehmen, zu zügeln und durch 
Positives zu ersetzen. Heil statt 
Unheil. Würde statt Unwürde. 
Mitgefühl statt Ignoranz. Wir 
statt ich. 

Neben den Gedanken geht es 
also auch um Gefühle und 
Emotionen - unser Geist um-
fasst das Denken und das Füh-
len. Insb. in der westlichen Welt 
ist körperliche Hygiene (und die 
Wartung unserer Maschinen)

selbstverständlich, die geistige 
und seelische Hygiene wird meist 
vernachlässigt. Diese erfordern 
jedoch eine klare Wahrnehmung 
und ein klares Bewusstsein.

Voraussetzungen sind Warmher-
zigkeit, Güte und Mitgefühl, 
Gleichmut, gegenseitige Unter-
stützung, Toleranz, Wertschät-
zung und Selbstliebe. Selbstliebe 
hat nichts mit Egoismus zu tun, 
sondern, sich so anzunehmen, 
zu lieben wie man ist, auf seine 
Gedanken, Worte und Taten zu 
achten und alles im Leben als 
Chance zur Entwicklung zu ver-
stehen. 

Ein CEO der sich selbst nicht 
liebt, sondern handelt um seine 
Defizite zu kompensieren, seine 
Ängste zu verbergen und seine 
Süchte zu befriedigen anstatt 
sein Tun zum Wohle des Ganzen 
einzubringen, ist kein guter CEO. 
Mag sein, dass er viel Geld ver-
dient, dass er Macht ausüben 
kann, im Herzen aber ist er nicht 
glücklich. Und würde er länger in 
den Spiegel schauen, und seine 
Gefühle offen zulassen, würde 
ihn eine Unzufriedenheit, viel-
leicht sogar Trauer überkommen.

Siebenter Pfad: Rechte Acht-
samkeit / rechte Konzentration

Rechte Achtsamkeit bezieht sich 
auf den Körper (Atmen, Sitzen, 

Gehen, Stehen..), das Den-
ken (Gedanken, Absichten, 
Streben..) und das Fühlen 
(Gefühle, Emotionen, Sinnes-
reize..). Nur wer sich des 
Dreiklangs von Körper, Geist 
und Seele bewusst ist, wer al-
les bewusst wahrnimmt, kann 
das sich und seine Ausrich-
tung überprüfen und steuern. 

Diese ganzheitliche Achtsam-
keit führt zu einem Leben im 
„Hier-und-Jetzt“, zu einem in-
tensiveren Leben. Innehalten 
führt auch zur Entspannung. 
Durch eine Innenschau ent-
steht Klarheit und es fällt oft 
leichter, sich seiner selbst und 
der Ursachen seiner Proble-
me bewusst zu werden. Die-
ses sind Voraussetzungen um 
sein Handeln anzupassen
und Rechtes Sein zu erlan-
gen.

Zu große Ablenkung, man-
gelnde Konzentration oder 
Multitasking führen zu mäßi-
gen Ergebnissen, oft sogar zu 
Unfällen oder anderem Leid. 
Warum schneidet man sich in 
den Finger, übersieht eine 
Ampel oder knickt um? Aus 
mangelnder Achtsamkeit!

Ein CEO, ein Unternehmen 
und die Mitarbeitenden benö-
tigen eine klare Fokussierung 
auf klare Ziele und ein be-
wusstes Handeln, um Erfolg 
zu haben. Ansonsten ver-
schwinden sie trotz großer 
Anstrengungen im Mittelmaß 
oder gehen sogar unter.

Opel und Karstadt sind zwei 
Beispiele für eine unklare Fo-
kussierung. Wer weiß, für was 
die beiden Unternehmen wirk-
lich stehen? Mittelmaß - ein 
bisschen hier ein bisschen 
dort..? Und auch Saab bei-
spielsweise hat gezeigt, wie 
man es vom Liebhaber-Auto, 
ja vom Kult-Auto über man-
gelnde Fokussierung, über 
Mainstream in die Pleite 
schafft.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er seine wahren 
Antriebskräfte erkennen 
und alle Aktivitäten anstatt 
an diesen, an dem Nutzen 
für das Unternehmen und 
die Gesellschaft ausrich-
ten.

So würde er ein recht-
schaffenes Unternehmen 
formen, das langfristig Be-
stand hätte, er wäre er-
folgreich, glücklich und 
anerkannt.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er über den Tel-
lerrand hinausschauen 
und prüfen, ob seine Stra-
tegie und seine Projekte 
dem Gesamtwohl dienen.

So hätte er stets ein gutes 
Gewissen, würde jeden 
Morgen in den Spiegeln 
schauen können und 
wüsste die „Kräfte des 
Universums“ hinter sich.
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Achter Pfad: Rechte Versen-
kung / Rechte Meditation

Rechte Versenkung bedeutet, 
den unruhigen und abschwei-
fenden Geist zu kontrollieren, 
zur Ruhe zur führen, bewusster 
zu leben, um sich besser zu fo-
kussieren zu können.

Meditation bedeutet nicht, sich 
hinzusetzen und gedankefrei zu 
sein. Meditation bedeutet klares 
Bewusstsein in jedem Moment, 
eine höhere Präsenz und führt 
zum Erkennen und tiefen Ein-
sichten. Dies ist die Basis um al-
len und allem mit Liebe, Güte, 
und Wohlwollen zu begegnen, 
Mitgefühl zu empfinden und 
Gleichmut zu erleben. Kein 
„müssen“, kein „wollen“, kein „um 
zu“ sondern reines edles Sein.

Durch permanente Meditation im 
täglichen Leben erreicht man ein 
klareres Bewusstsein und damit
klarere Gedanken, Worte und 
Taten, die in Einklang mit dem 
rechten Streben und einem rech-
ten Leben sind.

Fazit

Klares Sehen, rechtes Den-
ken, Sprechen und Handeln 
und Werte die dem Wohle al-
ler dienen sowie klare Fokus-
sierung und reines Sein sind 
wichtige Pfade des Buddha 
als CEO. Buddha als CEO 
wäre ein wahrer Leader, wäre 
immer auf dem rechten Weg, 
wäre erfolgreich und würde 
seinen Beitrag für eine „bes-
sere“ Welt leisten. 

Meine Buch- und Filmtipps: 
Siddharta (Herman Hesse)
Der Prophet (Khalil Gibran)
The Peaceful Warrior
(Nick Nolte)
Der Film Deines Lebens
(Sebastian Goder)

AUTOR

Jürgen T. Knauf
Dipl.-Ingenieur
Dipl.-Wirtschaftsingenieur

Geschäftsführender
Gesellschafter der 
SCOPAR GmbH

Berater, Key-Note-Speaker 
und Personal Coach

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er sein Bewusst-
sein und das Vertrauen in 
sich steigern und so stets 
die richtigen Entscheidun-
gen treffen – ganz zum 
Wohle aller.

So wäre er präsent in je-
dem Moment, wäre ein 
charismatischer CEO, 
dem vertrauensvoll gefolgt 
wird und würde ein Unter-
nehmen schaffen, von 
dem die Welt spricht.

Wäre Buddha CEO ..

.. würde er in jedem Mo-
ment ein sehr bewusstes 
und achtsames Leben füh-
ren, sich stets seiner Ge-
danken, Worte und Taten 
bewusst sein und sein Un-
ternehmen höchst effektiv 
und effizient führen.

So würde ein Unterneh-
men erschaffen, in dem er 
und seine Mitarbeiter ger-
ne arbeiten, das tolle Lie-
feranten hätte, von dem 
die Kunden begeistert sind 
und das seine Ziele er-
reicht.
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SCOPAR – Scientfic Consulting Partners

100 % der Kunden empfehlen SCOPAR weiter!

SCOPAR bietet ganzheitliche und wissenschaftlich fundierte Beratung, Coaching, Moderation, Gut-

achten sowie Strategie, Konzeption und Umsetzung aus einer Hand an – neutral, pragmatisch und 

nutzenorientiert. Das 80-köpfige Team von SCOPAR setzt sich zusammen aus erfahrenen Managern, 

renommierten Wissenschaftlern und exzellenten Beratern. Die enge Einbindung der Wissenschaft in 

unsere Projekte führt zu einem Know-how-Vorsprung von ca. zwei bis drei Jahren, von dem die Kun-

den direkt profitieren. 

Menschlichkeit, Nachhaltigkeit und Nutzen - stets mit dem Blick fürs Ganze - so unterstützen 

wir Sie gerne in den Bereichen:

Management-Consulting: Strategie-, Organisationsentwicklung, Prozessoptimierung, 

Turnaround, SCM – Supply Chain Management, Marktanalysen, Vertrieb, Marketing, Kundenbefra-

gung, Controlling – BSC/KPI, CRM – Customer Relationship Management, Changemanagement, In-

novations- und Technologiemanagement, Nachhaltigkeit (people, planet, profit), CSR ..

IT-Consulting: Strategie, Governance, Business Alignment und Kundenmanagement, Port-

folio- und Servicemanagement, Sourcing, Ausschreibung, Technologiereviews, IT-Controlling und 

Leistungsverrechnung, IT-Optimierung (Infrastruktur, Applikationen und Betrieb), Toolauswahl und -

implementierung, Datenqualität, SW-Engineering (Strategien, Methoden, Prozesse, Werkzeuge) ..

HR-Consulting: Personalentwicklung, Steigerung der Leistungsbereitschaft, -fähigkeit und 

-möglichkeit, Führungskräftecoaching, Einzelcoaching, Gruppencoaching, Mitarbeiterbefragung, Leis-

tungsmessung und leistungsorientierte Vergütung, Optimierung aller Personalprozesse, Assessment, 

360°-Feedback, Employer Branding, Demografischer Wandel ..

H2B-Consulting: Gesundheit, Motivation, Qualifikation der Mitarbeitenden und des Un-

ternehmens, ganzheitliches und integriertes Gesundheitsmanagement, betriebliches Gesundheitsma-

nagement (BGM), betriebliche Gesundheitsförderung (BGF), Personalentwicklung, Leistungsbereit-

schaft, Leistungsfähigkeit, Teambuilding, Unternehmenskultur, Werte, Betriebsklima, Employer Bran-

ding, Health Care Management ..

SCOPAR GmbH

Maximilianstraße 35a � 80539 München 

Fon: +49 89 958 98 065  � Fax: +49 89 958 98 066

E-Mail: info@scopar.de � Web: www.SCOPAR.de
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